
Von der Radduscher Slawen-
burg nicht genug bekommt
Vetschaus Bürgermeister

Bengt Kanzler. Aus dem
Sommertheater wurden die am
10. August beginnenden Som-
merfestspiele. Statt an einem
Wochenende wird an sechs Ta-
gen vom Rockkonzert über
Kino bis zum Ballett und Mu-
sical die Slawenburg zur Kul-
turburg. 
Der ehemalige Richter des
Bundesverfassungsgerichtes
und parteilose Bundestagsab-
geordnete Wolfgang Nesko-
vic begrüßt die Entscheidung
des Cottbuser Arbeitsgerich-
tes, die Kündigung des Hoch-
schulmitarbeiters Ingo Karras
aufzuheben. Er war gekündigt
worden, nachdem er öffentlich
den Umgang der Hochschule

mit behinderten Menschen kri-
tisiert hatte. „Der Versuch, Kri-
tiker mundtot zu machen, ist
vereitelt worden“, freut sich
Wolfgang Nescovic.
Auf Blumen und Geschenke
hat der Cottbuser Michael Je-
litto zu seinem Geburtstag ver-
zichtet. Statt dessen wünschte
er sich beste Partylaune und
einen Spendenbeitrag für den
ambulanten Kinderhospiz-
dienst der Johanniter. Beide

Wünsche wurden erfüllt. „Die
Geburtstagsfeier ist zum Spen-
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denball geworden. Wir hatten
eine sehr schöne Feier und am
Ende sind 400 Euro für den
Kinderhospizdienst zusam-
mengekommen.“, freut sich
Michael Jelitto.
Der Polizeisportverein 1893
Forst e.V. ist stolz auf Basti-
an Flicke, der im ersten Jahr
in der Altersgruppe U 17 so

erfolgreich bei den 127. Deut-
schen Bahnrad-Meisterschaf-
ten in Oberhausen gefahren ist. 
Zweimal Gold und einmal Sil-
ber sind die stolze Bilanz. Das
kam selbst für Bastian Flicke
etwas überraschend. Im  Rad-
sportverein begann 2010 sei-
ne neue Liebe zum Rennrad.
Stolz ist die Spremberger
DRK-Kreisvorsitzende Bri-
gitte Kröger auf das Pflege-
zentrum „Am Mühlenwehr“,
das vom DRK im Herzen von
Spremberg in altstadtgerech-
ter Architektur gebaut wurde.
„Wir sind schon zu zwei Drit-

tel ausgelastet und haben be-
reits 20 Mitarbeiter im Haus“,
freut sie sich. Die Einrichtung
kostete knapp vier Millionen
Euro und bietet in überwiegend
Einzelzimmern 64 Plätze. 
Kommenden Mittwoch, 9.30
Uhr, startet der Odenwälder
Paul Menges (51) von der
Burger SpreewaldTherme zu
seiner letzten Laufetappe ei-
ner 860-Kilometer-Tour Rich-
tung Berlin. Im heimischen
 Erbach war er am 7. Juli auf-
gebrochen, um laufend ande-
ren Herzpatienten Mut zu ma-
chen. Ihm selbst habe Sport das
Leben gerettet. Er wirbt für
Spenden zu Gunsten der Deut-
schen Kinderherzstiftung.
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